
IN KÜRZE

Würmtal
Unfallfluchten:
Polizei sucht Zeugen
Nach zwei Unfallfluchten in
Gräfelfing und Neuried
sucht die Polizei Planegg
Zeugen. Am Freitag, zwi-
schen 7.30 und 15.30 Uhr,
wurde in der Jahnstraße in
Gräfelfing ein schwarzer Se-
at Leon von einem bislang
unbekannten Auto angefah-
ren. Dabei entstand an dem
Seat ein Sachschaden an der
Stoßstange vorne links in
Höhe von rund 2500 Euro.
Der Unfallverursacher ent-
fernte sich, ohne sich um
die Schadensregulierung zu
kümmern. Am Samstag, im
Zeitraum von 12.15 bis
13.40 Uhr, parkte ein 52-jäh-
riger Neurieder seinen grau-
en BMW 3er in der Ammer-
seestraße. Als er zu seinem
Auto zurückkehrte, musste
er einen Schaden amKotflü-
gel vorne in Höhe von rund
4000 Euro feststellen. Ein
unbekannter Verkehrsteil-
nehmer hatte den Schaden
verursacht und anschlie-
ßend die Flucht ergriffen,
ohne seine Beteiligung an-
zugeben. Sachdienliche
Hinweise zu beiden Unfäl-
len nehmen die Verkehrs-
polizeiinspektion München
(Telefon: 62 16-33 22) sowie
die Polizei-Inspektion Pla-
negg unter der Telefonnum-
mer 899 25-0 entgegen. ms

Gauting
Nackenschmerzen
nach Auffahrunfall
Nach einem Unfall am Frei-
tag gegen 14.30 Uhr klagte
eine 39-Jährige über Na-
ckenschmerzen – kein
Wunder, denn als sie auf
der Rafael-Katz-Straße an
der Einmündung in die Am-
merseestraße warten muss-
te, war ihr ein 54-Jähriger
mit seinem Ford laut Polizei
aus Unachtsamkeit auf ih-
ren Skoda aufgefahren. Die
Frau musste jedoch nicht
ins Krankenhaus gebracht
werden. Der 54-Jährige
blieb unverletzt, an den
Fahrzeugen entstand ein
Schaden von 9000 Euro. mm

Seat angefahren
und geflohen
Die Gautinger Polizei sucht
Zeugen einer Unfallflucht
am Freitag zwischen 8 und
8.30 Uhr an der Ecke Bu-
chendorfer Straße/August-
Hörmann-Platz. Eine Frau
hatte ihrenweißen Seat ord-
nungsgemäß am Straßen-
rand geparkt, er wurde je-
doch von einem anderen
Pkw vorne links gestreift.
Der Schaden: rund 2500 Eu-
ro. Hinweise: Telefon
893 13 30. mm

Nachmittagstour
startet am Rathaus
Der ADFC Gauting bietet
morgen, Dienstag, wieder
eine gemütliche Nachmit-
tagstour an, die auch für un-
geübte Radfahrer geeignet
ist. Treffpunkt für die drei-
stündige Tour ist um 14 Uhr
am Gautinger Rathaus. An-
meldungen sind über das
ADFC-Portal möglich unter
touren-termine.adfc.de (Su-
che Gauting), Auskünfte er-
teilt Tourenleiter Sebastian
Fuchsberger unter Tele-
fonn 0176-45 57 12 16. mm

EKP-Waldfest
im September
Das beliebte Waldfest des
Eltern-Kind-Programms
(EKP) wird heuer wohl im
September stattfinden. Der
genaue Termine werde
rechtzeitig bekannt gege-
ben, teilte der Verein mit.
Eigentlicher Termin des
Waldfestes ist Anfang Juli,
heuer war es für den 4. Juli
geplant gewesen. mm

Buchtipps mit Können und Kontroverse
Erste Ausgabe von „Boox“ im Bosco sorgt für einen vollen Saal

te Weber. Zaplin empfahl
wiederum den Roman „Soli-
kante Solo“ von Björn Kern.
AuchdiesesBuch spiele einer-
seits immultikulturellen Ber-
lin, andererseits im abge-
schiedenenDorf irgendwo im
Oderbruch und vermittle das
mitreißende Porträt eines
Paares „auf der Suche nach
Heimat ineinemtief gespalte-
nen Land“.
Als „Local Hero“ schwärm-

te Buchhändler Schürhoff
von Thomas Steinfelds Ita-
lien-Porträt. Auf den Spuren
des Regisseurs Pier Paolo Pa-
solini beschreibe der frühere
Italien-Korrespondent und
Germanist die Entfremdung
dieses ewigen Sehnsuchts-

von Juli Zeh eine Wiederho-
lung des „Culture Clashs“ ih-
res vorangegangenen Bestsel-
lers „Unter Leuten“ mit gera-
dezu „ausgestellten“ Figuren.
Im Vergleich dazu stimme

bei Judith Hermann, der ge-
feierten Autorin von „Som-
merhaus später“, jeder Satz.
In ihrem aktuellen Roman
„Daheim“, der von einem
Aufbruch in eine neue Welt
amMeer erzählt, habe die Au-
torin ihren Text grandios aufs
Wesentliche „eingedampft“.
Wie im Film sehe sie jede Fi-
gur, auch die des verletzlich
scheuen, in der Gluthitze
schwitzenden Schweinebau-
ers mit seinen 8000 Masttie-
ren genau vor sich, schwärm-

sich bei den anschließenden
Besprechungen wie ein roter
Faden durch den Abend: Ex-
zellent fandZaplin den ersten
Corona-Roman „Über Men-
schen“ von Juli Zeh. Dieses
Buch überWerbetexterin Do-
ra, die vom Multikulti-Berlin
in ein kleines Dorf im bran-
denburgischen Nirgendwo
zieht, habe ihr gefallen, sagte
Zaplin. Dora begegnet dort ei-
nem AfD-Anhänger, der mit
Gesinnungsgenossen zwar
das Horst-Wessel-Lied der Na-
zis singt, aber trotzdem nach-
barschaftliche Hilfe leistet.
Die Romanfiguren seien mit
Humor skizziert, sagte Za-
plin. Ihre Kollegin Tanja We-
ber erkennt im neuen Werk

Gauting – „EinGast, zwei Frau-
en, drei Bücher“ gibt es in der
neuen Reihe „Boox“ im Gau-
tingerBosco. ZumAuftakt des
Literaturgesprächs am Don-
nerstagabend präsentierten
dieGautinger Schriftstellerin-
nen und Moderatorinnen
Tanja Weber und Sabine
Zaplin den BuchhändlerMarc
Schürhoff als Gast, der dem
Publikum Thomas Steinfelds
„Italien: Porträt eines frem-
den Landes“ wärmstens ans
Herz legte.
Im ausgebuchten Bosco-

Saal (bei reduzierter Platz-
zahl) bot TitusWaldenfels zu-
nächst ein melodiöses Gitar-
rensolo. „Der Widerspruch
zwischenStadtundLand“ zog

Zwei Frauen und die Bücher: Tanja Weber (l.) und Sabine
Zaplin bei „Boox“. FOTO: ANDREA JAKSCH

lands der Deutschen. Nach ei-
nem launigen Publikums-
Quiz zu „Literatur in Gau-
ting“ präsentierte Ulrike
Schwarzkopf das Angebot der
Gemeindebibliothek. Im fina-
len Block „Über den deut-

schen Tellerrand hinaus“
empfahl Tanja Weber Götz
Alys Dokumentation „Das
Prachtboot.Wie Deutsche die
Kunstschätze der Südsee
raubten“.

CHRISTINE CLESS-WESLE

„Mit Leuten über ihre Probleme reden“
Korbinian Rüger, SPD-Direktkandidat aus Planegg, über seinen Wahlkampf

wohl im August wieder Info-
Stände und andere kleine
Präsenz-Veranstaltungen ma-
chen können, was vor einem
Monat noch niemand ge-
dacht hätte“, sagt Rüger. In-
haltlich möchte der Planeg-
ger die Schwerpunkte Inves-
titionen, Soziale Sicherheit
und Europa setzen.
Sein später Einstieg in die

Kandidatur nach dem Rück-
zug von Bela Bach „macht na-
türlich schon einen riesigen
Unterschied. Andere Kandi-
daten hatten ein halbes Jahr
Zeit zum planen, was wir in
einigen Wochen machen
müssen, aber zum Teil auch
schon reinholen konnten“,
sagt Rüger. Den Wahlkreis
auch wirklich direkt zu ge-
winnen „ist natürlich unrea-
listisch, soviel Ehrlichkeit
muss sein. Mein Ziel ist auch
keine bestimmte Zahl, son-
dern einen inhaltlich guten
Wahlkampf zu führen“, sagt
Rüger. Den zweiten Platz
würde der 32-Jährige aber
schon gerne erreichen.

tagram mit bekannten Perso-
nen seiner Partei, aber auch
völlig „normalen“ Bürgern
wie Gastronomen sprechen
möchte. „Ichwill raus aus der
Blase und mit Leuten reden,
was für Probleme sie über-
haupt haben“, sagt Rüger. Au-
ßerdem sind unter anderem
Biergarten-Stammtische im
kompletten Landkreis ge-
plant. „Inzwischen scheint es
ja auch möglich, dass wir

Wahl geht glaube ich aber,
dass sich die Stimmung noch
drehen wird. Die SPD hat mit
Olaf Scholz den mit Abstand
stärksten Kanzlerkandidaten
und auch die besten Konzep-
te und Ideen“, sagt Rüger. Es
würde jetzt ja erst anfangen,
dass man sich die unter-
schiedlichen Programme an-
schaue und diemeisten Leute
mitbekommen, „dass Angela
Merkel nicht mehr antritt“,
glaubt Rüger.
Um zu einem Meinungs-

umschwung beizutragen,
plant Rüger zum einen zwei
große Online-Veranstaltun-
gen. Am Montag, 5. Juli,
möchte Rüger in einem Vor-
trag seine eigenen Ideen prä-
sentieren und anschließend
darüber mit den Zuhörern
diskutieren. Am Dienstag,
20. Juli, spricht Rüger zum
Jahrestag des Attentats auf
Adolf Hitler mit einem Histo-
riker. Außerdem sind eine
Reihe von kleinen Online-In-
terviews geplant, bei denen
Rüger unter anderem auf Ins-

VON PETER SEYBOLD

Würmtal – Der SPD-Direktkan-
didat für denWahlkreis Mün-
chen-Land, Korbinian Rüger,
plant für den Bundestags-
wahlkampf unter anderem
mehrere Online-Veranstal-
tungen sowie Biergarten-
Stammtische. Der Planegger
bereitet gemeinsam mit sei-
nem Team den Wahlkampf
vor, an dessen Ende er gerne
den zweiten Platz im Wahl-
kreis erreichen würde.
Die SPD steckt bundesweit

in denUmfragen bei 14 bis 16
Prozent, die Grünen sind so
stark wie nie: Die kommende
Bundestagswahl scheint für
die Sozialdemokraten ein
schwieriger Weg zu werden.
Dennoch sind die Würmtaler
Ortsvorsitzenden noch opti-
mistisch, Chancen zu haben
(wir berichteten). Optimis-
tisch für einen guten Wahl-
kampf ist auch Korbinian Rü-
ger: „Natürlich ist die SPD in
einer herausfordernden Lage.
Spätestens wenn es Richtung

Korbinian Rüger (SPD): „Raus
aus der Blase.“ FOTO: BRO

Lernen vom Eichmann-Vernehmer
formationsbegierig“, aber der
Nationalsozialismus als The-
ma für alle besonders ist. Ihre
Klassenkameradin erklärt:
„Die Vergangenheit von
Deutschland ist wichtig. Man
muss so ein schreckliches
Thema ans Licht bringen, da-
mit die Fehler nicht noch ein-
mal passieren.“
Geschichtslehrer Weik-

mann hofft, dass seine Schü-
ler nicht nur viel über, son-
dern auch von Less lernen
werden. Schon in der An-
fangsphase des Projekts wird
der Vernehmer von Rosalie
„inspirierend“ genannt. „Es
ist bewundernswert, wie er
mit der Situation umgegan-
gen ist“, sagt die 15-jährige.
Less hatte die Täter-Opfer-Dy-
namik zwischen ihm und
Eichmann aufheben müssen,
um im Verhör die Lügen des
Mannes aufzudecken, der
maßgeblich am millionenfa-
chen Mord an den Juden be-
teiligt war. „Wir können von
ihm einen diplomatischen,
friedfertigen Ansatz für uns
und die Welt mitnehmen“,
erklärt die Schülerin. Magda-
lena fügt hinzu: „Mit Aggres-
sivität kommtman nicht wei-
ter. Es ist wichtig, Verständ-
nis zu finden.“
Damit die positiven Reak-

tionen auf das Projekt so blei-
ben, setzt Weikmann den Fo-
kus bewusst weg vom Schuli-
schen – es soll nicht umBeno-
tung gehen oder darum, „nur
ihre Schularbeit“ zu machen.
Die Aufmerksamkeit, die das
Projekt bekommt, gebe ihm
einen „besonderen Charak-
ter“. Rosalie versichert: „Wir
freuen uns sehr, dass wir aus-
gewählt wurden.“

ler in Gruppen das Buch „Lü-
ge! Alles Lüge!“ von Avner
Werner Less und planen, wel-
che Abschnitte für ihren Pod-
cast wichtig sind.
Die Jugendlichen arbeiten

mit großem Engagement an
ihrem Projekt. Rosalie Trilling
(15) erzählt: „Ich finde es sehr
interessant, die Geschichte
aus der Sicht eines Opfers und
Verhörers zu sehen, der die Si-
tuation so nah erlebt hat.“
Magdalena glaubt, dass die
Klasse grundsätzlich sehr „in-

sonders, weil die anderen
Klassen sich mehr mit Eich-
mann selbst beschäftigen.
Wir bringen eine andere Per-
spektive mit rein.“ Zudem ist
außer dem Rahmen des Pro-
jekts nichts vorgegeben –
beim Schreiben und Zusam-
menstellen der Texte sowie
der konkreten Umsetzung
lassen die Lehrer der 9b viele
Freiheiten. „Uns war es nur
wichtig, einen Anfangs-
impuls zu geben“, sagt Weik-
mann. Aktuell lesen die Schü-

des israelischen PolizistenAv-
ner Werner Less spannend:
„Einerseitswar Less selbstOp-
fer der Nationalsozialismus,
andererseits zeigt er, dass
auch so ein Fall unter rechts-
staatlichen Maßnahmen ver-
handelt werden kann“, sagt
er. Das habe ein immenses
Spannungsverhältnis in den
Prozess gebracht.
Auch die Schüler sind zu-

frieden mit der Themenaus-
wahl. Magdalena Wieser (15)
findet: „Unser Thema ist be-

mit den Neuntklässlern wol-
len die Lehrer einen Podcast
über Avner Werner Less auf-
nehmen, der Adolf Eichmann
monatelang verhört hatte.
Die Schüler sollen eine Text-
collage aus Aufzeichnungen
von und über Less sowie eige-
nen Kommentaren erstellen
und diese in verteilten Rollen
einsprechen. Eventuell kön-
nen sie das Ergebnis am Ende
sogar persönlich vortragen,
anstatt es nur abzuspielen.
Für Weikmann ist der Fall

Schüler des Gautinger
Gymnasiums beteiligen
sich an einem bayernwei-
ten Projekt zum 60. Jahres-
tag des Eichmann-Prozes-
ses. Geplant ist ein Podcast,
der sich nicht mit dem An-
geklagten, sondern dessen
Vernehmer befasst.

VON ADA WASSMANN

Gauting – Die Geschichte ei-
nes bekannten Nationalsozia-
listen aus einem anderen
Blickwinkel betrachten – das
plant die Klasse 9b des Otto-
von-Taube-Gymnasiums in
Gauting. ZumAnlass nehmen
sie sich ein Schülerprojekt,
das der Antisemitismusbeauf-
tragter der Staatsregierung,
Ludwig Spaenle und Justizmi-
nister Georg Eisenreich zum
60. Jahrestag des Prozesses ge-
gen Adolf Eichmann ins Le-
ben gerufen haben. Das The-
ma: „60 Jahre Eichmann-Pro-
zess – Vergangenheit mahnt,
die Gegenwart darf nicht
schweigen, um der Zukunft
willen.“ Die Auftaktveranstal-
tung fand Anfang Mai online
statt. Dort präsentierten die
Jugendlichen aus Gauting so-
wie drei weitere Klassen baye-
rischer Schulen ihre ersten
Ideen. Bis Anfang November
haben sie nun Zeit, an deren
Umsetzung zu arbeiten.
Geschichtslehrer Johannes

Weikmann und sein Kollege
und Projektkoordinator Mar-
kus Greif haben das Projekt-
thema festgelegt. Die Vorga-
be wird wörtlich genommen
– die Gegenwart schweigt
wirklich nicht: Zusammen

Befassen sich mit dem Polizisten, der Adolf Eichmann verhörte: Markus Greif, Magdalena Wieser (mit den Aufzeichnun-
gen von Avner Werner Less), Johannes Weikmann und Rosalie Trilling (v.l.). FOTO: ANDREA JAKSCH

Repair-Café
weiter ohne
feste Bleibe

Gauting – Bis auf Weiteres
wird es in Gauting, wie be-
richtet, keine Repair-Cafés
mehr geben, da es den Orga-
nisatoren um Christiane Lüst
an Räumen mangelt. Der
Bahnhof steht nicht zur Ver-
fügung, weil dort ein Testzen-
trum untergebracht ist. „Eine
Alternative haben wir bis
heute noch nicht gefunden.
Der Stockdorfer Bürgertreff
hat uns zwar spontan seine
Räumlichkeiten angeboten,
aber es gibt dort keinerlei
Möglichkeit, das Werkzeug
und die Nähmaschinen zu la-
gern“, erklärte Lüst. „Wirma-
chen mittlerweile sogar Se-
nioren-Hausbesuche für PC-
Nothilfe, weil sich ein großer
Reparaturbedarf angestaut
hat.“ Aber der Aufwand dafür
sei so groß, dass der Service
in Frage stehe. Gespräche
über Alternativen seien von
der Gemeinde „abgeblockt“
worden. Nötig sind heizbare
Räumemit Lager und Schrän-
ken und Platz für zehn bis
zwölf Reparaturtische. mm

EKP bietet
Kurs für

Babysitter an
Stockdorf – Wichtiges, Wis-
senswertes, Praktisches und
vieles mehr will das Eltern-
Kind-Programm (EKP) Stock-
dorf all jenen vermitteln, die
als Babysitter oder Kinderbe-
treuer tätig sind oder sein
wollen. Bei einem Tageskurs
am Samstag, 19. Juni, von 9
bis 17 Uhr zeigen Jutta Bau-
mann-Walz und Valerie Ru-
dolph im Familienzentrum
Alte Schule Stockdorf (Mitter-
weg 34), auf was es dabei an-
kommt. Themen sind päda-
gogische Grundlagen, Recht
und Organisation, Säuglings-
pflege und Spielanregungen.
Kosten: Schüler/Studenten 20
Euro, Erwachsene 25 Euro,
beim EKP gemeldete Babysit-
ter 15 bzw. 20 Euro. Mitzu-
bringen sind Hausschuhe, ei-
ne Brotzeit und Schreibmate-
rial. Vorherige Anmeldungen
sind erforderlich beim EKP
unter Telefon 857 11 12 oder
per E-Mail an info@ekp.de.
Der Kurs ist auch für Männer
und Personen dritten Ge-
schlechts (divers) angelegt.mm
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